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Mi. 07.02.

Regie: Paul King

 FSK: ab 0 Jahren
Bereits in jungen Jahren träumt Willy Wonka (Timothée Chalamet) von seinem eigenen Schokoladengeschäft.  Mit dem Laden ist es ihm 
sehr ernst. Deshalb hat er auch viel Zeit damit verbracht, um die Welt zu reisen und an verschiedensten Orten seine Techniken zu 
verbessern. Doch bevor alles überhaupt richtig in Gang kommen kann, ist es schon fast wieder aus mit dem Traum vom eigenen Laden. 
Denn das mächtige Schokoladenkartell legt dem exzentrischen Wonka jede Menge Steine in den Weg. Aber ohne die Erlaubnis des Kartells 
geht nun mal leider gar nichts, die Ladentür muss verschlossen bleiben. Aber Wonka lässt sich auch davon nicht unterkriegen. Er sprudelt 
regelrecht vor Ideen, wie er seine schokoladigen Leckereien trotzdem unters Volk bringen kann. 

Spielort: Albert-Einstein-Forum, Am Schulzentrum 16, 41564 Kaarst

Kontakt & Info: 02131 / 756667

Wonka
USA, Grossbritannien 2023
Genre: Komödie, Fantasy, Abenteuerfilm

Darsteller: u.a.Timothée Chalamet, Olivia Colman, Hugh Grant, Matt Lucas 
Laufzeit: 116 Min. 

Mi. 21.02.

Mi. 14.02.

Regie: Colm Bairéad

The Ouiet Girl
Genre: Drama

Darsteller:  u.a.Carrie Crowley, Andrew Bennett, Catherine Clinch, Michael Patric

In den Achtzigerjahren wächst die neunjährige Cáit in einer Grossfamilie im ländlichen Irland auf. Als schüchternes und ruhiges Mädchen 
wird sie von ihrer Familie meist übersehen und komplett vernachlässigt. In der Schule läuft es nicht besser und sie muss sich mit fiesen 
Mobbingattacken herumschlagen. Als ihre Mutter erneut schwanger wird, muss Cáit den Sommer bei einer entfernten Verwandten und 
ihrem Mann verbringen. Sie weiss nicht genau, was sie von dem etwas älteren Ehepaar halten soll. Doch bald merkt sie, dass die 
Verhältnisse bei ihrer Familie alles andere als normal sind. Es ist ein Film der leisen Töne. Es passiert eigentlich nichts und doch unendlich 
viel. Die Handlung hat keinen aufregenden Verlauf oder überraschende Wendungen. Vielmehr spielt sich das Drama in den Gesichtern des 
Casts ab, der mit minimaler Mimik das Maximum an Emotionen herausholt. Ein kleines Lächeln hier, ein schüchterner Blick dort. 
Hauptdarstellerin Catherine Clinch ist brillant. Man hat fast das Gefühl, man könne direkt in Cáits Seele blicken. Oscarnomierung!
 

 Laufzeit: 96 Min.  FSK: ab 12 Jahren   

Deutschland 2023
Genre: Drama

Laufzeit: 113 Min.

Stella. Ein Leben

Regie: Kilian Riedhof
FSK: ab 16 Jahren

Keine Karten im Vorverkauf!
Karten nur an der Tages- und Abendkasse

Irland 2022

Mi. 28.02.

Belgien, Frankreich 2023
Genre: Drama, History,Romanze

Laufzeit:     135 Min. Überlänge!

Geliebte Köchin

Regie: Trần Anh Hùng

FSK: ab 6 Jahren
Darsteller: Juliette Binoche, Benoît Magimel, Pierre Gagnaire, G. Bellug, u.a.

17:00 und 20:00 Uhr

17:00 und 20:00 Uhr

17:00 und 20:00 Uhr

17.00 Uhr und  20.00 Uhr

Darsteller: , u.a.Paula Beer, Jannis Niewöhner, Katja Riemann, D. Hardung

1885. Seit 20 Jahren steht die begnadete Köchin Eugénie im Dienst des legendären Gourmets Dodin Bouffant und kreiert mit ihm köstliche 
Gerichte. Aus der gemeinsamen Zeit in der Küche und der Leidenschaft für das Kochen ist über die Jahre weit mehr als nur eine Liebe fürs 
Essen erwachsen. Doch Eugénie will ihre Freiheit nicht aufgeben und hegt keinerlei Absichten Dodin zu heiraten. Also beschließt dieser, 
etwas zu tun, das er noch nie zuvor getan hat: für sie zu kochen. Mit „Geliebte Köchin“ kommt der vielleicht kulinarischste Film aller Zeiten in 
die Kinos: außergewöhnlich geschmackvoll, üppig und appetitanregend in seiner Bildsprache, und zusätzlich geht es auch inhaltlich um die 
Essenz der Kulinarik – ums Kochen, ums Essen, um den Genuss und um die Liebe. Ganz großes Koch-Kino also mit der wunderbaren 
Juliette Binoche in der Hauptrolle kulinarischen Kunstwerke – kreiert von niemand Geringerem als Sternekoch Pierre Gagnaire. Ein 
wunderbar liebevoller Film voller Zärtlichkeit und sanfter Leidenschaft.                                 .                                  

Die junge Stella Goldschlag wächst während der NS-Diktatur in Berlin auf. Die attraktive Blondine ist der Schwarm aller Mitschüler an ihrer 
jüdischen Schule.  Sie träumt von einer Karriere als Jazz-Sängerin. Mit dem Draufgänger Rolf beginnt sie für den Schwarzmarkt Pässe zu 
fälschen. Als Stella von der Gestapo geschnappt wird, wird sie gezwungen, untergetauchte jüdische Mitbürger aufzuspüren und zu 
denunzieren. Plötzlich sind Zwangsarbeit & Ausschluss aus der Öffentlichkeit bittere Realität. Statt zwanglosem Singen besteht ihr Dasein 
aus Verboten - ein Leben, dass die Frau, die so gerne im Rampenlicht steht, kaum aushält. Nachdem sie zusehen muss, wie ihr Ehemann in 
ein Konzentrationslager gefahren wird und sie mit gefälschten Dokumenten durch den Alltag schreiten muss, erhält sie ein einmaliges, wenn 
auch unmoralisches Angebot: Ihre Leidensgenossinnen und -genossen zu verraten, um selbst keine Angst mehr haben zu müssen.

Eintritt: Auf allen Plätzen 7.- Euro, Kinder 5.- Euro / bei Überlänge 8.- bzw. 6.- Euro


